Die Berjhrun m Forderungen lach 
den Bürgerlichen Geſetzbuch. 


Von Rechtsanwalt und Notar W. Hohl. 
(Nachdruck verboten.) 


Das B. G.⸗B. macht einen ſcharfen Unterſchied, 
es nennt die erwerbende Verjährung Erfigung, 
während es im Uebrigen von der Anſpruchsver⸗ 
jährung ſpricht. Grund und Zweck der Anſpruchs⸗ 
verjährung iſt, der Behelligung mit veralteten 
Anſprüchen ein Ziel zu ſetzen. 

Unter Anſpruch wird das Recht in ſeiner 
Richtung gegen eine beſtimmte Perſon verſtanden, 
vermöge deſſen von ihr eine gewiſſe Leiſtung, die 
zur Verwirklichung eines Rechtes erforderliche Hand⸗ 
lung oder Unterlaſſung, verlangt werden kann. 
Der Verjährung unterliegen alle Anſprüche, für 
die nicht das Gegentheil durch das Geſetz beſtimmt 
it. Ein Anſpruch kann ſich gründen auf ein 
Schuldverhältniß, ein dingliches Recht, ein familien⸗ 
rechtliches oder erbrechtliches Verhältniß. Hier ſoll 
nur von der Verjährung der Schuldverhältniſſe, 
der Forderungen die Rede ſein. 

Die Wirkung der Verjährung be⸗ 
ſteht nach dem B. G.⸗B. darin, daß mit der 
Vollendung derſelben der Verpflichtete berechtigt 
iſt, die Leiſtung, hier alſo die Bezahlung der 
Forderung zu verweigern. Da nun Niemand ge⸗ 
zwungen werden kann, von einem ihm zuſtehenden 
Rechte Gebrauch zu machen, ſo kann der Richter 
die Verjährung nicht von Amtswegen, ſondern nur 
dann berückſichtigen, wenn ſich der Verpflichtete 
wirklich auf ſie beruft. Ferner folgt aus der Ein⸗ 
redenatur der Verjährung, daß der einſeitige Ver⸗ 
zicht des Schuldners auf die Wirkung der Ver⸗ 
jährung dem Anſpruche wieder volle Kraft verleiht. 

Das zur Befriedigung eines verjährten An⸗ 
ſpruches Geleiſtete kann nicht zurückgefordert werben, 
auch wenn die Leiſtung (Zahlung) in Unkenntniß 
der Verjährung bewirkt worden iſt. Das Gleiche 
wie für die Leiſtung ſoll für ein vertrags⸗ 
mäßiges Anerkenntniß, ſowie für eine Sicher⸗ 
heitsleiſtung des Verpflichteten gelten. Die Be⸗ 
ſriedigung aus dem verhafteten Gegenſtande zu 
ſuchen, hindert den Berechtigten die Verjährung 
elnes Anſpruches nicht, für welchen eine Hypothek 
oder ein Pfandrecht beſteht. Die verpfändete 
Sache, das verpfändete Grundſtück kann alſo auch 
noch derjenige zu ſeiner Befriedigung in den ge- 
ſetzlich vorgeſchriebenen Formen z. B. durch die 
hypothekariſche Klage, in Anſpruch nehmen, deſſen 
Forderung, für welches das Pfand beſtellt, bereits 
verjährt iſt. Ebenſo kann die Rückübertragung 
nicht wegen Verjährung des Anſpruches gefordert 
werden, wenn zur Sicherung einer Forderung ein 
Recht übertragen worden iſt. Die beiden letztge⸗ 
nannten Vorſchriſten finden jedoch wieder keine 
Anwendung bei der Verjährung von Anſprüchen 
auf Rückſtände von Zinſen oder anderen wieder⸗ 
kehrenden Leiſtungen. Eine praktiſch wichtige 
Einſchränkung erleidet die Wirkung der 
Verjährung endlich dadurch, daß eine verjährte 
Forderung noch zur Aufrechnung verwendet 
werden kann, wenn ſie zu der Zeit, in welcher ſie 
gegen die andere Forderung aufgerechnet werden 
konnte, noch nicht verjährt war. Z. B. ein Kauf⸗ 
mann hat einem Gutsbejiger, dem er ein Darlehn 
ſchuldet, ohne Zahlungsziel Waaren käuflich ge⸗ 


lieferung in 2 Jahren; 4 Jahre nach der Waaren⸗ 
lieferung klagt der Gutsbeſitzer das Darlehn ein; 
dann kann der Kaufmann, trotzdem die noch nicht 
bezahlte Forderung aus Waarenlieferung bereits 
verjährt iſt, dieſe doch gegen den Darlehnsbetrag 
aufrechnend geltend machen. Zu bemerken iſt noch 
bei der Wirkung der Verjährung, daß mit dem 
Hauptanſpruche der Anſpruch auf die von ihm ab⸗ 
hängenden Nebenleiſtungen (3. B. Zinſen, Koſten, 
Früchte, Nutzungen) verjährt, auch wenn die für 
dieſen Anſpruch geltende beſondere Verjährung 
noch nicht vollendet iſt. N 

Die Verjährung beginnt mit der Entitehung 
des Anſpruchs. Iſt die Forderung bedingt oder 
betagt, ſo beginnt die Verjährung erſt mit Eintritt 
der Bedingung oder des Termines. Iſt z. B. 
für eine Forderung 3 Monate Zahlungsziel ge⸗ 
geben, ſo beginnt die Verjährung mit Ablauf der 
3 Monate. Kann der Gläubiger Zahlung erſt 
nach Kündigung verlangen, ſo beginnt die Ver⸗ 
jährung erſt mit dem Zeitpunkte, von welchem an 
die Kündigung zuläſſig iſt. Hat der Schuldner 
erſt zu zahlen, wenn ſeit der Kündigung eine be⸗ 
ſtimmte Friſt verſtrichen iſt, jo wird der Beginn 
der Verjährung um die Dauer der Friſt hinaus⸗ 
geſchoben. Hängt die Entſtehung des Anſpruchs 
von einer Anfechtung ab, z. B. wegen Irrthums, 
Betrugs u. j. w., jo beginnt die Verjährung mit 
dem Zeitpunkte, von welchem an die Anfechtung 
zuläſſig iſt. 


liefert; das Darlehn verjährt in 30, die Waaren⸗ 


Eine Ausnahme iſt gemacht bezüglich des Be- 
ginnes derjenigen Anſprüche, wegen deren eine 2 
und Jjährige Verjährungsfriſt beſtimmt iſt. Die⸗ 
ſelben ſind unten im Einzelnen aufgeführt. Bei 
allen dieſen Forderungen beginnt die Verjährung 
mit dem Schluſſe des Jahres, in welchem die 
Forderung zur Zahlung fällig wird. Das Ver⸗ 
kehrsintereſſe erfordert dieſen allgemein für alle in 
einem Jahre entſtehenden Forderungen der Ge⸗ 
ſchäftsleute feſtgeſetzten Anfangspunkt, da ſonſt 
jedem einzelnen Abnehmer gegenüber eine beſondere 
Verjährungsfriſt laufen und eine fortwährende 
Prüfung der Bücher dahin nothwendig würde, 
welche Friſten dem Ablaufe nahe ſind. So iſt 
ein einmaliges Durchſehen der Geſchäftsbücher im 
Anfang Dezember ausreichend, um die der Ver⸗ 
jährung mit dem Jahresſchluſſe onheimfallenden 
Forderungen noch rechtzeitig einklagen zu können. 

Liegen nun die allgemeinen Vorausſetzungen für 
den Beginn der Verjährung auch vor, ſo glebt es 
nach dem Geſetze doch Umſtände, welche den Be⸗ 
ginn hinausſchieben, oder wenn ſie während des 
Laufes der Verjährung eintreten, bewirken, daß der 
Zeitraum ihres Beſtehens in die Verjährungsfriſt 
nicht eingerechnet wird. Das Geſetz nennt dies 
Hemmung der Verjährung. — Daneben kennt 
das Geſetz eine Unterbrechung der Ver⸗ 
jährung. Dieſe bewirkt, daß die vorher abgelaufene 
Zeit nicht berückſichtigt wird und von Beendigung 
der Unterbrechung ab die Verjährung von Neuem 
zu laufen beginnt. 

Hemmungsgründe ſind Stundung oder ſonſtige 
Gründe, aus denen vorübergehend die Verwei⸗ 
gerung der Zahlung begründet iſt, ferner Stillſtand 
der Rechtspflege und höhere Gewalt ſoweit ſie in 
den letzten 6 Monaten der Verjährungsfriſt be⸗ 
ſianden haben. Die Verjährung von Anſprüchen 
zwiſchen Ehegatten iſt gehemmt, ſo lange die Ehe 
beſteht, zwiſchen Eltern und Kindern während der 
Minderjährigkeit der Letzteren, zwiſchen Vormund 
und Mündel während der Dauer des Vormund⸗ 
ſchaftsverhältniſſes. Dem Vormundſchaftsverhältniß 
ſteht dasjenige zwiſchen Pfleger und Pflegebefohle⸗ 
nen gleich. 

Unterbrochen wird die Verjährung, wenn der 
Verpflichtete (der Schuldner) dem Berechtigten (dem 
Gläubiger) gegenüber die Forderung durch Ab- 
ſchlagszahlung, Zinszahlung, Sicherheitleiſtung oder 
in anderer Weiſe anerkennt. Es bedarf hierzu 


einer rechtsgeſchäftlichen Willens⸗Erklärung des 
Schuldners, vielmehr genügt jede ausdrückliche oder 
ſtillſchweigende, dem Gläubiger (nicht aber einem 
Dritten) gegenüber erfolgende Kundgebung, aus der 
die Ueberzeugung des Schuldners vom Beſtehen 
der Forderung hervorgeht. Ferner find Unter⸗ 
brechungsgründe die Klageerhebung, die Zuſtellung 
eines Zahlungsbefehles, die Anmeldung der For⸗ 
derung im Konkurſe, die Geltendmachung der Auf⸗ 
rechnung im Proceſſe, die Streitverkündung an den 
Schuldner in dem Proceſſe, von deſſen Ausgang 
der Anſpruch abhängt. Die Verjährung aus voll⸗ 
ſtreckbaren Schuldtiteln wird durch Vollſtreckungs⸗ 
Handlungen bezw. ⸗Anträge unterbrochen. Außer⸗ 
gerichtliche Mahnungen Seitens des Gläubigers 
unterbrechen die Verjährung nicht. Wer ſich füe 
weitere Einzelheiten intereſſirt, ſiehe ſich die 
88 210—216 B. G.⸗B. an. 

Die durch Klageerhebung bewirkte Unterbrechung 
endigt mit der rechtskräftigen Entſcheidung, es be⸗ 
ginnt alsdann eine neue Verjährung. Ein rechts⸗ 
kräftig feſtgeſtellter Anſpruch aber verjährt erſt in 
30 Jahren, auch wenn er an ſich einer kürzeren 
Verjährung unterliegt. Der vollſtreckbare Vergleich, 
eine vollſtreckbare Urkunde, die Feſtſtellung im Kon⸗ 
kurſe ſind dem Urtheile gleich geſtellt. Soweit ſich 
die Feſtſtellung auf regelmäßig wiederkehrende, exit 
künftig fällig werdende Leiſtungen, z. B. Alimente, 
Renten, Zinſen u. ſ. w. bezieht, bewendet es bei 
der kürzeren Verjährungsſriſt. 

Die regelmäßige Verjährungsfriſt beträgt dreißig 
Jahre. 

Mit Rückſicht auf die Geſchäfte des täglichen 
Verkehrs, auf Beſeitigung langdauernder Rechts⸗ 
unſicherheiten, auf Verhütung einer allzugroßen 
Ausdehnung des Borgſyſtems im Geſchäftsverkehr, 
ſind jedoch ganz erheblich abgekürzte Verjährungs⸗ 
feiften beſtimmt. und zwar eine zweijährige 
Friſt für die Anſprüche: 

1. der Kaufleute, Fabrikanten, Handwerker und 
derjenigen, welche ein Kunſtgewerbe betreiben, für 
Lieferung von Waaren, Ausführung von Arbeiten 
und Beſorgung fremder Geſchäfte, mit Einſchluß 
der Auslagen, es fei denn, daß die Leiſtung für 
den Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgt. 

Kaufmann iſt, wer gewerbsmüßig Handelsge⸗ 
ſchäfte betreibt. Dazu gehören auch die Buch⸗, 
Muſikalien, Kunſthändler, Inhaber von Druckereien, 
Apotheker und Händler. Ein Kunſtgewerbe be= 
treiben z. B. Photographen, Lithographen, Porzellan⸗ 
maler, Techniker, Mechaniker. Iſt die Leiſtung für 


Sonntag, den 17. Dezember 


weder eines Anerkennungsvertrages noch auch nur 


eitung 


(Zweites Blatt; 


— nenn 


den Gewerbetrieb des Schuldners erfolgt, ſo ver⸗ 


jährt der Anſpruch in 4 Jahren, z. B. die For⸗ 
derung des Lederhändlers aus Lederlieferung an 
einen Schuhmacher. Der Beweis für die Lieferung 
in den Gewerbebetrieb liegt dem ob, der die Ver⸗ 


jährung beſtreitet; 


2. derjenigen, welche Land⸗ und Forſtwirth⸗ 


ſchaft betreiben, für Lieferung von land- und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſen, 
zur Verwendung im Haushalte des Schuldners erfolgt. 


ſofern die Lieferung 


Darunter fällt alſo z. B. Kornlieferung zum 


Brod für die Leute des Schuldners, Brennholz für 
denſelben, 
Seitens eines Landwirthes an einen anderen. Wer 


nicht aber Ueberlaſſung von Saatkorn 


ſich auf Verjährung beruft, muß die Lieferung zur 
Verwendung im Haushalt beweiſen; 

3. der Eiſenbahnunternehmungen, Frachtfuhr⸗ 
leute, Schiffer, Lohnkutſcher und Boten wegen des 
Fahrgeldes, der Fracht, des Fuhr⸗ und Boten⸗ 
lohnes, mit Einſchluß der Auslagen; 

4. der Gaſtwirthe und derjenigen, welche Spei⸗ 
ſen und Getränke gewerbsmäßig verabreichen, für 
Gewährung von Wohnung und Beköſtigung, ſowie 
für andere den Gäſten zur Befriedigung ihrer Be⸗ 
dürfniſſe gewährte Leiſtungen mit Einſchluß der 
Auslagen; 

5. derjenigen, welche Lotterielooſe vertreiben, 
aus dem Vertriebe der Looſe, ſei es denn, daß die 
Looſe zum Weitervertriebe geliefert werden; 

6. derjenigen, welche bewegliche Sachen gewerbs⸗ 


mäßig vermiethen, wegen des Miethszinſes; 


Dahin gehören z. B. Bücher⸗, Möbel⸗, Klavier⸗ 
Verleiher; 5 

7. derjenigen, welche, ohne zu den in Nr. 1 
bezeichneten Perſonen zu gehören, die Beſorgung 
fremder Geſchäfte oder die Leiſtung von Dienſten 
gewerbsmäßig betreiben, wegen der ihnen aus dem 
Gewerbebetriebe gebührenden Vergütungen, mit 
Einſchluß der Auslagen. 

Hierher gehören z. B. Makler. Agenten, ſoweit 
fie nicht Kaufleute find, ferner Stellenvermittler, 
Geſindevermiether, Lohndiener, Wäſcherinnen, Dienſt⸗ 
männer und Fremdenführer; 

8. derjenigen, welche im Privatdienſte ſtehen, 
wegen des Gehalts, Lohnes oder anderer Dienſt⸗ 
bezüge, mit Einſchluß der Auslagen, ſowie der 
Dienſtberechtigten (Dienſtherren) wegen der auf 
ſolche Anſprüche gewährten Vorſchüſſe. 

Getroffen werden hier insbeſondere Haus- und 
Wirthſchaftsbeamte einſchließlich der Güterdirektion 
und ſonſtigen Beamten der Großgrundbeſitzer, 
Angeſtellte bei induſtriellen Unternehmungen, Hand» 
lungs- und andere Geſchäftsgehülfen, Erzieherinnen, 
Geſellſchafterinnen, Vorleſerinnen, Hauslehrer, Privat⸗ 
ſekretäre, Privatſchreiber, Perſonen des Geſinde⸗ 
ſtandes; 

9. der gewerblichen Arbeiter — Geſellen, 
Gehülfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter — der Tage⸗ 
löhner und Handarbeiter wegen des Lohnes und 
anderen an Stelle oder als Theil des Lohnes 
vereinbarter Leiſtungen mit, Einſchluß der Auslagen, 
ſowie der Arbeitgeber wegen der Auslagen, ſowie 
der Auslagen, ſowie der Arbeitgeber wegen der 
auf ſolche Anſprüche gewährten Vorſchüſſe; 

10. der Lehrherrn und Lehrmeiſter wegen des 
Lehrgeldes und anderer im Lehrvertrage vereinbarten 
Leiſtungen, ſowie wegen der für die Lehrlinge 
beſtrittenen Auslagen; 

11. der öffentlichen Anſtalten, welche dem 
Unterrichte, der Erziehung, Verpflegung oder Heilung 
dienen, ſowie der Inhaber von Privatanſtalten 
ſolcher Art für Gewährung von Unterricht, 
Verpflegung oder Heilung und für die damit 
zuſammen hängenden Aufwendungen; 

12. derjenigen, welche Perſonen zur Verpflegung 
oder zur Erziehung aufnehmen, für Leiſtungen 
und Aufwendungen der in Nr. 11 bezeichneten Art; 

13. der öffentlichen Lehrer und Privatlehrer 
wegen ihrer Honorare, die Anſprüche der öffentlichen 
Lehrer jedoch micht, wenn ſie auf Grund beſonderer 
Einrichtungen geſtundet ſind; 

14. der Aerzte, insbeſondere auch der Wundärzte, 
Geburtshelfer, Zahnärzte und Thierärzte, ſowie der 
Hebammen für ihre Dienſtleiſtungen, mit Einſchluß 
der Auslagen: 

15. der Rechtsanwälte, Notare und Gerichts⸗ 
vollzieher, ſowie aller Perſonen, die zur Beſorgung 
gewiſſer Geſchäfte öffentlich beſtellt oder zugelaſſen 
ſind, wegen ihrer Gebühren und Auslagen, ſoweit 
nicht dieſe zur Staatskaſſe fließen; 

16. der Parteien wegen der ihren Rechts⸗ 
anwälten geleiſteten Vorſchüſſe; : 

17. der Zeugen und Sachverſtändigen wegen 
ihrer Gebühren und Auslagen. 

Soweit die unter Nr. 1, 2, 5 bezeichneten 
Anſprüche nicht der Verjährung von 2 Jahren 
unterliegen, verjähren ſie in 4 Jahren. 

In 4 Jahren verjähren ferner die Anſprüche 
auf Rückſtände von Zinſen, mit Einſchluß der als 
Zuſchlag zu den Zinſen zum Zwecke allmählicher 
Tilgung des Kapitals zu entrichtenden Beträge 


weit ſie nicht Miethszinſen für 


(Annuitäten, Amortiſationsquoten), die Anſprüche 
auf Rückſtände von Mieths⸗ und Pachtzinſen), ſo⸗ 
gewerbsmäßige 
Vermiethung beweglicher Sachen (ſiehe oben Nr. 6) 
darſtellen, und die Anſprüche auf Rückſtände von 
Renten, Auszugsleiſtungen, Beſoldungen, Warte⸗ 
geldern, Ruhegehalten, Unterhaltsbeiträgen und 
allen anderen regelmäßig wiederkehrenden Leiſtungen. 

Unter Zinſen ſind ſowohl geſetzliche (Verzugs⸗ 
zinſen) als auch rechtsgeſchäftliche, verſprochene 
zu verſtehen, auch die Hypotheken⸗ und Grund⸗ 
ſchuldzinſen. 

Noch kürzere Verjährungsfriſt, nämlich eine 
ſolche von 6 Monaten, iſt beſtimmt für die Erſatz⸗ 
anſprüche des Vermiethers und Miethers, bei Leihe, 
des Nießbrauchers, des Verpfänders und des Pfand⸗ 
gläubigers. Eine Zjährige Verjährungefriſt ſetzt 
das B. G.⸗B. feſt für die Erſatzanſprüche aus un⸗ 
erlaubten Handlungen. 

Zum Schluß ſei noch hervorgehoben, daß die 
Verjährung durch Rechtsgeſchäft weder ausge⸗ 
ſchloſſen noch erſchwert werden kann. Dagegen iſt 
der Verzicht auf die Wirkung der Verjährung nach 
Vollendung derſelben, wie ſchon oben erwähnt, zu⸗ 
läſſig. Auch iſt die Erleichterung der Verjährung, 
insbeſondere die Abkürzung der Verjährungsfriſt 
durch Rechtsgeſchäft zugelaſſen. Wie es mit den 
am 1. Januar 1900 laufenden Verjährungen zu 
halten iſt, beſtimmt das Einführungsgeſetz. Die 
Vorſchriften des B. G.⸗B. über die Verjährung A 
finden auf die vor dem Inkrafttreten deſſelben = 
entſtandenen, noch nicht verjährten Anſprüche An⸗ * 
wendung. Der Beginn, ſowie die Hemmung und 
Unterbrechung der Verjährung beſtimmen ſich jedoch 
für die Zeit vor dem Inkrafttreten nach den bis⸗ 
herigen Geſetzen. — Iſt die Verjährungsfriſt nach 
dem B. G.⸗B. kürzer als nach den bisherigen 
Geſetzen, ſo wird die kürzere Friſt von dem In⸗ 
krafttreten des B. G.⸗B., alſo vom 1. Januar 
1900 an berechnet. Läuft jedoch die in den bis⸗ 
herigen Geſetzen beſtimmte längere Friſt früher als 
die im B. G.⸗B., beſtimmte kürzere Friſt ab, ſo 
iſt die Verjährung mit dem Ablauf der längeren 
Friſt vollendet. 


vermiſchtes. 


Konkurs wurde vom Wiener Landgericht über 
den Dr. jur. Prinz Franz zu Windiſchgrätz 
verhängt. Der Prinz iſt ein Sohn des Garde⸗ 
kapitäns Prinz Joſef Windiſchgrätz und ſeit 1893 
mit der Gräfin Margarethe Harrach vermählt. 
Wie verlautet, iſt die ungeheuere Schuldenlaſt des 
Prinzen — man ſpricht von einer Million Gulden 
— auf Spielerverluſte zurückzuführen. 

Auch ein Schutzmann. Die Leipziger 
Strafkammer verurtheilte am Dienſtag den Schutz⸗ 
mann Seifert aus Geithein, der einen zu Unrecht 
Berhafteten in der Zelle blutig geprügelt hatte, um 
von ihm ein Geſtändniß zu erpreſſen, zu 13 
Wochen Gefängniß. 

Eine romantiſche Heirath iſt ſoeben 
in dem kleinen Dorf New⸗Liberty i! Pope County 
(Nord Amerika) gefeiert worden. Die glückliche 
Braut, Miß Nettie Clark, die in New⸗Liberty 
wohnt, kam eines Tages auf die Idee, eine Notiz 
in einer Flaſche zu verbergen, die ſie in den Fluß f 
warf. Mehrere Wochen ſpäter fand Mr. C. T. — 
Anderſon, ein angeſehener Pflanzer im Staate 2 
Louiſiana die Flaſche und beantwortete die Notiz. 
Ein Briefwechſel entſpann ſich, der ſchließlich mit 
einer Hochzeit endete. Das glückliche Pärchen 
hat ſich erſt zwei Tage vor der Hochzeit zum 
erſten Mal gefehen. 

Es hat ſeine Schattenſeiten, Kun ſt⸗ 
kritiker zu ſein. Man geräth da zu leicht mit 
dem Selbſtbewußtſein der empfindlichen Künſtler⸗ 
ſchaar zuſammen. Beſondere Vorſicht aber ſcheint 
bei der Kritik von Athleten geboten, wie aus 
folgender Zuſchrift hervorgeht, die der betroffene 
Krititer in der „Internationalen Artiſtenzeitung“ 
zum Vergnügen der Leſer abdruckt: 

„Herrn Herrmann Röder 
Redakteur von die leipziger Illuſtrierte Zeitung. 
Leipzig. 

Erſuche ſie meinen Namen in Zukunft aus 
Ihre ſchmutzige Artikel zu laſſen wiedrichen falls 
ich Sie Belangen werde. Suchen Sie ihr Material 
meinetwegen auf die Jahrmärkte wo Sie wie es 
mir ſcheint mit beſondere Vorliebe ſuchen. Was 
verſtehen Sie überhaupt von Verhältniſſe im Variete. 
Bemerke Ihnen überhaubt daß Sie als Journaliſte 
mir gar nicht gewachſen ſind. 

Eugenia Wermke, Meiſterſchafts Athletin.“ 

Wenn man bedenkt, daß Eugenia Wermke als 
Z ah nathletin über ein jedenfalls ſehr kräftiges 
Gebiß verfügt und wohl auch entſprechende Fäuſte, 
ſo iſt anzunehmen, daß der „Journaliſte“ ſich nicht 
erſt auf eine Probe einläßt, ob er der liebenswürdigen 
Athletin gewachſen iſt. 


— — — — —— . —— — —— N „ 
Lür die Redaction verantwortlich: Ca r Frank, Thorn. Ei 
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SSREEESDE lauen u. weisen Mohn 
' Feinftes Kaiſer Auszug Mehl 


Bekanntmachung. ee W 


Zufolge einer Verfügung des Vo, ſtundes 


der lidnäts- und Alterverſicherungs 2 g 
age Provinz Beforuten mh Bra = = Das Ausſtattungs⸗Magazin 4 75 m X 
cht, e tli 1 2 

fe e e 39 | ah Er. „ große & arzipanmande 1 

er aus, eſtellten uittungdfarten no < garantirt reinen Puder ucker 
ee, e Möbel, Spiegel Polſterwaaren ? : names 
5 50 Be be Besitzen" Ausgabe = y u. S x 2 franzöſiſche Wallnüſſe 
(Ra hhaus 1 Treppe eingereicht werden müſſen, von 8 ara: u. Lambertnüſſe 
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ur diejenigen Quittungskarten, welche 2 * d⸗ C 5 
1898 oder 1899 aus geſtellt find und noch g empfiehlt S an z U. fe: urzipan 
blaß zum Cintieben der Marten über den 8 seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 3 
1. April 1900 haben, dürfen noch bis zum 2 1 — ſowie 
Vollkleben in Benutzung behalten werden. — Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den un- — 2 . 
se en ale: ahne af E erkannt billigsten Preisen. 8 fammtl. Colonialwaaren 

die Anzahl der in den Quitturgskart : zar = soliden Preis fiehlt 
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3 = — = 20) 


Glas- u. Porzellan-Handlung | Münchener 


Adolf Gabs, | Loewenkbräu. 


Generalvertreter: @eorg Voss, Thorn. 
Thor n, "Terkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
6. Elisabethstr. 6. 


er Magiſtrat. 
Abtheſlung für Snvaliditätt» und 
Alteraverſicherung. 


— . ern Ar SEN 
Das zur Rudolf Sultz'ſchen 

Konkursmaſſe gehörige Waarenlager, 

Brückenſtr. 14, beſtehend aus 


Tapeten, Borden, 
Pinſel, Farben u. 
Fahrrädern 


wird zu billigen Preiſen ausverkauft. 
Max Pünchera, 
Konkursverwalter. 


I. Jahrhundert 


Ananas, 
Burgunder, 
Rothwein, 
Arak, 
Rum, 


Aaiſer Punſch⸗Eſſen; 


— 


Ausschank Baderstrasse No. 19. 


Ceutralf.⸗Doppelflinten 
vorzüglich im Schuſſe, von 27 bis 300 Mk. Teſchner⸗ 
und Dreyſe⸗Gewehre zu Fabrikpreiſen. Teſchings. 
Luftbüchſen u. Revolver ſehr billig. Munitionen im Preife bedeutens exmäßlgt. 
Gasdichte Centralf. Fabrikpatronen Kal. 16, 100 Stück von 6,50 W 
Büchſenmacher G. Peting's Ww., Thorn, 
Ge echt ſiraße 6. 


e a 


Ram EIER gie e e 
7605 5 „ 480 f. *. x 5 8 
Königsberger, MASCNINEN-Fabpik AG, 
Dampfmaschinen, Dampfkessel | 
Mahl- und Schneidemühl®n Anlagen 


Norddeutsche Creditanstalt 


Brückenstrasse 13. Filiale Thorn. Brückenstrasse 13. 
Königsberg i. Pr. — Danzig. — Stettin. — Elbing. — Thorn. 
Actien-Capital 10 Millionen Mark. 

An- und Verkauf von börsengängigen Effecten, ausländische n Noten und 


ace den snequagN LOK 


7 


Franz. Cognac, Geldsorten. Einlösung von Zins- und Dividendenscheinen. Versicherung verloos- 
7 barer Effecten gegen Coursverlust bei der Ausloosung Ausstellung von Checks, 
Arak⸗Rum, Wechseln und Creditbrieten auf alle Hauptplätze des In- und Auslandes. Autbe- 


wahrung und Verwaltung von Wertbpegieren. Eröffnung laufender Rechnungen. 
Diskontirung von Geschäftswechseln.. ositen- und Chekverkehr. Vermiethung 


Div. Tafel⸗Liquenre, von Pıivattresoren Safes unter eigenem Mitverschluss der Miether. 
Vorzügliche Weine. Cassenstunden 9—1 Vormittags, 3—6 Uhr Nachmittags. 
Niederlage von Ei Li 


Oswald Niers P. P. 


garantirt ten Trau ben⸗- Wein Wegen andauernder Steigerung der Petroleum⸗Preiſe ſehen die 


4 ini Pr reiſen 5 2 5 = 
ar Se Endesunterzeichneten ſich genöthigt, den Ladenpreis für: 


A. Kirmes. Pi. Allerik. Petroleum auf 25 Pf. pro Liter 
— a Ruf, Meteor⸗Falon⸗Petraleum „23 „ „ „ 


28 goldene und ſilberne Medaillen von Sonnabend, den 16. Dezember er. ab, zu erhöhen. 
und Diplome. 
Schweizeriſche Hochachtungsvoll 
J. G. Adolph, L. Dammann & Kordes, Hermann Dann, 


Spielwerfe Kalkstein v. Oslowski, M. Kopczynski, Robert 
anerkannt die vollkom nenſten der Welt. Liebchen, Julius Mendel, M. H. Meyer Nachf., 
ER 7 . Murczynski, Heinrich Netz, R. Rütz, M. Silber- 
Spieldoſen mann, S. Silberstein, S8. Simon, E. Szyminski, 
. Paul Weber, J. M. Wendisch Nachf., J. Wollenberg. 

Auiomaten, Neceſſaires, Schweizer häuſer, a 


Cigarrenſtänder, Albums, Schreibzeuge, 


= — 


5 - = 
Stammzüchterei der großen weißen 


— Edelschweine 


(Norkſhire) der Domaine Friedrichswerth (S. -Kob.- Gotha), Station 
Friedrichswerth. N 

Auf allen beſchickten Ausitellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ 
ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 


175 PreiſQ. 5 
Die Heerde beſteht in Friedrichswerih ſeit 1885 Zuchtziel iſt bei Erhaltung 
einer derben Konſtitution: ſormvollendeter Körperbau, Schnellwüchſigkeit und höchſte 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe ſind feſt. Es koſten: 
3—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 0 Mk. 


andſchuhkaßen, Briefbeſchwerer, Ci⸗ — 8-4 „ „ „ 8 0 
an u f dee u N KEKEMKHXLLIXXIXKIKXIN proband (Zuchtthlere | ** pro vi ya dem Wärter.) 
höde, Flaſchen, Bieroläſer, ertteller, „55 x W. per 5 EBENEN ro ieee 
Süble u. w Alles mit Mufik. Schönstes, billigstesWeihnachisz: schenk welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 
Stets das Neueſte u. Vorzüglichſte. FLLITITTIIIILIIIIIIDIIII III III IC Z gratis und franfo, 


geen e de a 
geſchentke er * f ® 00 0 
J. H. Haller in Bern (Schweiz). Weihnach s- } ramien. 


Friedrichswerth, 1898. 
d. Meyer, 


Domainenrath. 


Nur direkter Bezug saransiert n Zu dem noch nie dagewesenen Preise von je 


Echtheit; iuuſtrierte Preisliſten franko. 3 
Drei Mark x 


Bedeutende Preisermäßigung. 
für jeden Band, liefern als schönstes und billigstes 
Weihnachtsgeschenk: 


Das Weltall. 


Eine illustrirte Entwickelungsgeschichte der Natur. Nach 
dem heutigen Stande der Wissenschaft und unter Benutzung 
der besten Quellen dargestellt von M. Reymond. 

Mit nahezu 50: Abbildungen, 1 Sternkarte, 1 Erdkarte, 
und 4 geologischen Landschaften in Farbendruck 


Jllustrirte Weltgeschichte. 


Von C. Mertens. 
Mit über 600 Text- Uustrationen, 1 Titelbild u. 6 Tatelbildern. 


1 . Nundert Jahre in Wort und Bild. 


Lehrreich! » Weihnachtsg eschenk.+ raten 


Ein Geſellſchaftsſpiel für 5—8 perſonen. 
6. völlig umgearbeitete Auflage. 
. Ju elegantem Carton. M. 4.—. I 


Das Grographiſche Lotto, welches in feiner jehl 
Meubearbeitting fo er Aang und ee 
weihnachten in Caufenden von Ex. Abſatz gefunden, iſt zugle 
das beſte Lehrmittel, um ſich in kürzeſter Seit eingehende Renntni 
der hervorragendſten Baupijtädte, Länder, luüſſe, Gebirge, 
Meere, Inſeln ꝛc. zu verſchaſſen. Als aͤußerſt amüſante und 
zugleich in hohem Mape Infteufive Unterhaltung für die 
Winterabende kann daſſelbe Alt und Jung nicht warm genug 
empfohlen werden und ſollte in keiner Familie fehlen. Daſſelbe 
iſt durch die Buchhandlungen (micht Spielwaarengeſchäfte) 
Ihres Ortes zu beziehen. * 


2 


is BE ö Eine Kultargeschichte des 19. Jahrhunderts, herausgegeben von 

Be 3, A Dr. S. Stefan. Mit 800 Text-Illustrationen u. 8 Kunstbeilagen. 7 

* X ara un 2 os 2 3 50 . 

5 ei Allustrirte Cänder- und Völkerkunde. Selten günstiger Kauf oder Tausch ff 

2 EEE EIS Unter Mitwirkung von Fachschriftstellern bearbeitet von — —— — | > 

. M. Reymond. Mit nahezu 500 Abbildungen, 6 Landkarten 5 Die Eckgrundſtücke Bromberger Vorſtadt (Thorn) Mellin u. Schulſtraßen⸗ 
in Farbendruck und geographisch- statistischen Notizen u. Tabellen. Ecke Nr. 1921 mit herrſchaftlichen Wohnungen und woſelbſt jeit mehreren Jahren ein feines 


* 


7 fe ten 7 75 78 ri . — 
* Seen e Nur zu beziehen durch die 
17 


3 Expedition der „Thorner Zeitung.‘ 


Material, Lolonialwaaren⸗, Wein⸗ und Ausſchankgeſchäft 


mit gutem Erfolge betrieben wird, iſt weit unter der Fenertaxe und bei mäßiger An⸗ 
zahlung zu verkaufen oder gegen kleineres Grundſtück zu vertauſchen. Auch iſt 
daſelbſt die ſ. Zt. von Heren Oberſtleut. Hardeck bewohnte, ſowie eine von Herrn 
Landrichter Bischoff gegenwärtig innehabende große Wohnung billig zu vermiethen 

Nähere koſtenfreie Auskunft erkheilt. E 
C. Petrykowski, Neuſt. Markt 14 1. 


[LITT IIIIII @98089r02.808 


Mak. für die Abonnenten der „Thomer Zeitung, 
VV 


Perthes & 
eee 


e in Gotha 
e 


e 
, 


Nützliches 
Weihnachts geschenk! 


Geräuschlos. 
yeysoneg 


ie 
Singer Co. Nähm. Act. bes 


Thorn, Baeckerstr. 35. 


Reparaturen in eigener Werkstatt. 


Süße Bari-Mandeln 


pfö. 1,00 M. 
Süße gew. Bari- Mandeln 


1,10 : 


Süße 8 Mandeln 1,20 : 
DPuderzud 030 : 
Cacao Mae pf anf 0,45 
dto. Butter = > 0,60 : 
Citronat (Suceade) 0,80 : 
Rosenwafler . = 
Mohn, blau 0,40 
Mohn, weiß 0,50 = 
onig, vorz. Qualität. 0,60 : 
andmarzipan . - 1,20 : 


Cheeconfeet 1,10 : 
0,60 =: 


Stettin. Prob; Hefe dopp. 
040 =: 


dto inf. 
Badpulv., dr. oder; pad 0.19 : 

dto. Reeſes 0,10 
Eryitall- Diamantmehl . 
/ Ctr.-0 Pfd. : 0 : 
Dieffernüffe, Dresdener u N 
Tannenbaum Bisquits 0,60 - 
Apfelſinen, Valencia Dtz. 0,90 : 


Citronen, MReſſina = 0,90 
Baumlichte Paraffin Pad 0,30 
dto. gedrehte 0,35 
Uron⸗Merzen 0,30 
Schaalmandeln Pfd. 1,20 
Craubroſinenn 0,80 
dto. Qualit. ff. 1,00 
Datteln, Maroce. 1,00 
dto. Hallawi . 0,40 
Feigen, feinjte Erbelli 0,80 
dito. Natural 0,30 
Nüſſe. 


Wallnüſſe, rumäniſche Pfd. 0,30 Mt. 


dto. franz Cornes 0,35 
dto. - Marbots = 0,40 = 
Paranüſſe 9.50 
Lambertnüſſe 0,35 = 
N 0,50 = 
Rohräpfe 0.60 
une, eat Stel. 0,70 
alif. 0,50 
m priioſen Er 0,70 
Daumen große Calif. 0,50 
„ Gil: 0,30 
155 mittel 0,25 = 
dto. kleine 0,20 - 
Cryſtall, Würfelzucker 0,30 = 
Würfelzucker 0,28 
Farin Jucker 0,26 = 


Bei 5 Pfd. Entnahme billiger. 


Carl Sakriss 


Schuhmacherſtr. . 


Thee echt import. loſe 


via London 
ME 


1,50 PR f. Ro. 
30 gr. 15 Pf. 


Thee russisch 


in Original⸗Pack a ½, ½, ½¼ Pfd. 
von 3 bis 6 Mek. 8 we 


Ruſſ. 


Samowars 


(Theemaſchinen) 
laut illuſtr. Preisliſte. 


Cacao 


reinen holländiſchen 
echten, A Mk. 2,20, 
; p. ½ Ko. 
offerirt 
W Thee-Handlung 


B. Hozakowski, Thorn 


Ardenne 
(vis-ä-vis „Hotel Schwarzer Adler“.) 


ie müssen sich 2 600 


vor einer überm. Berg hre Familie 
ſchügen. Dies find Sie dich ſelbßt Ide Frau 
u. Ihr. Kind. ſchuld. Lesen Sie unbed. äuß. 
lehrer. Buch. Preis nur 70 .. (sonst 1,70 M.) 
R. Oschmann, Konstanz 52- 


von 


7 


Das Ausstattungs-Magazın für Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


Frans Ari ger, 


Tischlermeister, 
Wollmarkt 3, Bromberg⸗ 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegeuer und guter Arbeit 
zu den anerkannt billigsten Preiseu. 


Complette Zimmer- Einrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Façons stahen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 

Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Wollmarkt 3, 


"UOKO1SIONNHI OA [UEMSUY 985019 


Bug” Teppiche und Tischdecken — 


— 


Zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfest 


Se meine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


57, 
Cigarren, Cigarelten u. Raudtabaken. . Bi 
Reichhaltiges Lager in =. } Ei 

Importen und echt rufſ. Cigaretten. IE 
Gust. Ad. Schleh, 


Breiteſtr. 21. 


Die Eröffnung 


Weihnachts - Ausstellung? 7 


zeige ich hiermit ergebenſt an und empfehle: 1 
Königsberger u. Lübeckee 


Marzipan - For ten,; 
Rand marzipan, Tel onfel ft, Dinfronen “ 


23200008 


6 FFF ͤ—: .. TEE 

E 

? : Spiel 

9 B aum 'Behan 8 2 in feiner und le Iwaaren 

Sun allbonbons, Confituren, 8 Fr. Petzolt, Coppernikusſtraße 31. 

& Bonbonieren, Atrappenä 5 

in m Auswahl. 5 A. „I A. Nauek. 

15 Nowak s Conditorei, eee. 

Heiligegeiststrasse. 


Altſtäd tiſcher Markt Nr. 21. 
EEE ESS OD: 


Nützliche und lehrreiche Beihnachtsgeithenfe 


für Kinder: für Erwachſene: 
p h onograp h en Baro- und Thermometer, 


Brillen, Pincenez, 
deutlich jedes Geſpräch wiedergebend, 


1 f h : Krimſtecher und Gperngläſer. 
tinematographe 


Stereoskop verbunden mit Polyskop 
zeigen klar lebende Bilder. | Neu! 


50 


Als Paſſenbſte 
Weihnachtsgeſche enke 
für Kinder in jedem Alter empfehle in 
grösster Auswahl 
Laterna magica; 


Modell Dampfmaſchinen; E Flektromotore, 
Juduktious⸗ Apparate ete. 


Um gütigen Zuſpruch zum kommenden Feſte bittet 


A. Hauck, Seilliht, 


wechſelt von ſelbſt die Bilder. 


Neu! Neu! 


Handwerkermodelle Voltkartenfiereoskopbilder 


zum Selbſtmodelliren. 
laterna magica, Dampfmaſchinen, Elektro⸗ Hahlmaaren ff. Zolinger 


motore, Glühlampen, Dampfcarouſſels J., A. Henkels u. E. Wüsthof 
und Eiſenbahnen!! für jeden Bedarf!! 


An jedem von mir in Handel gebrachten Artikel übernehme Reparaturen. 


kliabethlruße j. Max Warth d 4. 


Optiker und Mechaniker. 
OCOOOGTICT2II0IO2I00C0H000905 


Deutsche Nähmaschinen‘ '3 


Ö 

8 

8 ſi ſind von 1 nen © 

8 Langſchiffchen, Unübertroffen O 
2 

oO 

O 

OÖ 

0 


2 2 Solide 

Ernst Nasilowski, | S 
Bacheſtraße 2, Uhrmacher, Bacheſtraße 2. 

Reichhaltiges Lager in Uhren u. Goldwaaren, 


Damen- und Herren-Uhren, | oreringe, Ringe, Hals- ur 


Ohrringe, Ringe, Hals- und 
Hänge - Uhren, Geenen Fächerketten Cravattennadeln 
Wand-Uhren u. Wecker 


Uhrketten, Kreuze, 
in jeder Preisſage. ER r Manschetten knöpfe. 


Reparaturen werden äußerſt ſorgfältig ausgeführt. 


Stets N Kronentritt STSTIETR 


Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang. 
einzig Praktische für glatte Weg‘ 


A Fabri. 
; * Die ie ag der Eis sind b ‚bedingt durch die besondere Güte des I. 
w as zu. ve 
2 


nden. Zum Schutze ge gen nder- 
Ar > N. ac hal mungen is t i adar € ıinzeine uns seror H. . 
ebene er Fabrikmarke versehe n. worauf man 
Gr os ass Preisermässigung. 


Pr gratis und france 
Leonhardt & G0. Berlin- en 


a a 01 


Rundſchiſſchen und in Conſtruktion und 
Schwingſchiffchen 


leder Net eleganter Ausführung. 8 
für Familiengebrauch, Seen = menu S 8 . 
Weihnäherei Nähfähigkeit. Bierverſ 5 5 35 


und Gewerbe. £& Nähnnterricht gratis. O 


\ : \ N 

WMeitgebhendste Garantie. 

Stets grosses Lager u. permanente 
Muster-Ausstellung. 


Oskar Klammer, Thorn 3, 
Brombergerſtr. 84, Fernſprecher 158. 
6000000000000 0000000000000 

Neues Bürgerliches Geſetzbuch 


nebſt Einführungsgeſetz und Sachregiſter. Größter Maſſenartikel. 4705 Seiten Nur in 
Poſtpacketen von 25 Stück & 25 Pf. p. Nachn. L. Schwarz & Co., Berlin C. 14. 


Baderstrasse 28. 


Empfiehlt Siechen⸗, Erlanger, u. 
e Wickbolder Bier 


in Shen 


von 1, 2 u. 5 


Gtbinden und golden 


Echt Berlin. Peißbier. 


iS a Flaſche 10 
N Wiederverkäufern 2 3 0 


OO0OOOOOOOO OCC 
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Weihnachts-Ausuerkau 


Nerrmann Seelig. Thorn 


Feruſprecher Nr. 65. Modebazar, Sernfprecher Nr. 65. | 


eröffnet mit dem heutigen Tage feinen großen, diesjährigen 


in allen Abtheilungen des geſammten Waarenlagers und empfiehlt als 
hervorragend preiswertyh WE 


Ul 2 d 5 f | 1 Poſten ſchwarze reinſeidene Damasse in reicher Muſter⸗Auswahl 
En 
eider⸗Sloſſe. enger Preis Nobe ME. 25,00, 30,00, 39,00, 45,00 


jetziger „ . „ 17,50, 22,50, 30,00, 36,00 


1 Poſten doppelbreit Concordia-Warp, griffige gute Waare in 


gefälligen Deſſins, Robe 6 Mtr., ſonfliger Preis 3,60 Mk., jetzt 2,70 mt. [ 1 Poſten kouleurte Toile indienne Reine Seide — in 
1 Poſten Diagonal-Cheviot, kräftiges, haltdares Gewebe in überraſchend ſchönen Lichtfarben, ſehr geeignet zu Geſellſchafts⸗Roben 
ſchönen Melangen, Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 4,50 Mk., jetzt 3,30 Mk. für junge Damen fonftiger Preis, Robe 16,50 Mk., jetzt 12,00 Mt. 
1 Poſten Englisch gestreift in ſchönen Beige ⸗ Farben 1 Bolten Bengaline fagonne in neuen „Jugend“ ⸗Muſtern — 
Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 5,00 Mk., jetzt 3,60 Mk. Letzte Neuheit — 
1 Poſten Cr&pe fagonne, glatt gemuftert und geſtreift in ſonſtiger Preis Robe 13,50 18,00 24, Mk. 
modernſtem Geſchmack, in 12 verſchiedenen Farben jetziger x 10,00 12,00 17,50 
Robe 6 Mtr., n ſonſtiger Preis 6,00 Mk., jetzt 4,50 Mk. 1 Poſten kouleurte reinſeidene Damasse und Taffet broche 
1 Poſten Frisse u. Jacquard, auf Rips u. Crepefond in ſchönen auf dunklem und hellem Fonds, — ſehr ſchöne elegante Geſellſchafts⸗, 
wirkungsvollen Farben, Robe 6 Mtr., fonſtiger Preis 7, 50 Mk., jetzt 5,00 Mk. Diener: und Ball⸗Toiletten 
1 Poſten Englisch Fatinitza in ſchönen Beige ⸗Farben 
Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 7,50 Mk., jetz 5,00 Mk. 2 ſonſtiger Preis Meter 2.00 2,50 3,00 4,00 4, 50 6,00 Mk. 


1 Posten Cheviots, — reine Wolle — in 10 verſchiedenen modernen Tuchfarben. ; jetziger 7 1,30 1,75 2,25 3,00 3,50 450 
ſonſtiger Preis Robe 2 Mtr. 95100 em. breit 7,50 Mk. 8,40 Mk. 


jetziger 1 7 77 . „8 „ : 08,7 C a K ft i 0 
ſonſtiger Preis Robe 1115120 em. breit 10,50 Mk. 12,00 Mk. f 0 N f e N. 


jetziger 7 7 6. „ „ — 50 „ 9,00 „ 2 6 ” ö 

1 Poſten ſchwere, reinwollene Whift Cr&pes, ſchweres, grobkörniges . Auf das noch reichhaltige Lager in Damen- und Kinder⸗Mänteln, ſowie Kinder⸗ 
Material in 10 verſchiedenen modernen Tuchfarben Kleidern erlaubt ſich die Firma ganz beſonders aufmerkſam zu machen und verkauft in An⸗ 
Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 9,00 Mk., jeßt 7,20 Mt, betracht der vorgerückten Saiſon, fo lange der Vorrath reicht, Krimmer, Eskimo, 

1 Poſten Covert-Coat, glatt und geftreift in überraſchend ſchönen Seidenplüsch-, glatt, verſchnürt und mit Pelz beſetzte Jaquettes, vom ein- 
Farben vornehmes Kleid, Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 10,50 Mk., jetzt 7,50 Mk. T 

1 Poſten Frisse in Wolle und Wolle mit Seide in reicher Farben⸗ ſonſtiger Preis 13,50, 18,00, 20,00, 25,00, 30,00, 42,00, 60,00 Mk. 
Auswahl — hochmoderne und ſehr effectvolle Kleider — jetziger „ 8,00, 10 00, 12 ‚00, 15, 00, 20, 00, 30, ‚00,40, 00 „ 


ſonſtiger Preis Robe = Mtr. 12,00. 18.00, 24,00 


Bi 5 „ 9,00, 12,00, 15,00 4 N 4 
a Helonr -Küder, Abendmäntel 
Seidenftof . F 


jetziger „ 18,00, 22,50, 24,00, 30,00, 42,00, 50,00 „ 


" 


1 Poſten, reinſeidene ſchwarze Merveilleux, gutes griffiges Material 
unter Garantie der Haltbarkeit. Sonſtiger Preis Meter 2,25 ME, jetzt 1,50 Mk. 


1 Poſten Merveilleux superieur, extra ſchwere Waarr e C a p es A 
2 ſonſtiger Preis Mtr. 3,00, 4,50, 5,00, 6,00 Mk. und J. lange Abendmäntel — Senjationelle Neuheit — werden auch in Anbetracht 


jetziger „ 6 2,25. 3,00, 3,50, 4.00 „ DIE | der vorgerückten Saiſon zu bedeutend herabgeſetzteſt Preiſen verkauft. 
I 


Ferner empfiehlt die Firma das reichhaltige Lager in Leinen, Tisch- und Bettwäsche 
rauf das angelegentlichſte. 


Theegedeck für 6 Perſonen, rein Leinen, waſchecht, jetziger Preis 2,75 Mk. 
Jacquard- Tischtücher, rein Leinen, 120 x 150 cm. „ 5 1,78 
Damast- Tischtücher, rein Leinen, extraſchwere Qualität, „ „ eo 


Seelig's Familientuch, 

vortrefflicher Stoff für Leib⸗ und Bettwäſche, — Spezialmarke der Firma, — 
— Stück von 20 Metern 8,00 Mk. BE U 

Teppiche in jeder Größe in ſchönen, modernen deſſins in koloſſaler Auswahl, 


| 130 200 em. — 10,00 Mk. 
Bochara Ia, jetziger Preis: 165 J 240 „ = 16,50 „ 


200 + 300 „ = 22,50 „ 
Angora-Felle in jeder Grösse, weiss und farbig, von 1,20 Mk. an. 


Muſter⸗Aatnloge und Modehilder nach außerhalb stehen zu Dienſten. 
Aufträge nach außerhalb von 15 Mark aufwärts werden franko zugeſandt. 


2ınd unt Leilug er Auıkebiacınare Einst Lambeck, Thon. 


